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Mitteilungen
t Vinzenz Geiser,
Technischer Beamter GSA, Zug
Ann 9. Januar 1974 wurde Vinzenz Geiser,
Technischer Beamter des Gewässerschutzamtes

Zug, zu Grabe getragen. Erst 53
Jahre alt, voller Pläne für die Zukunft, ist
er an den Komplikationen, die nach einer
Operation auftraten, gestorben. Die grosse,
schöne Kirche von Walchwil vermochte die
Trauergemeinde nicht zu fassen. Neben
Regierungsräten mit Standesweibel erwiesen

Delegationen von Behörden, Verbänden

und Vereinen sowie viele Freunde und
Rekannte aus der ganzen Schweiz Vinzenz
Geiser die letzte Ehre. Unser Verband
würdigte die grossen Verdienste des Toten mit
6iner Ansprache am Grab.
Vinzenz Geiser wurde am 16. Christmonat
1919 geboren. Er war Bürger von Rogglis-
wü im Kanton Luzern. Nach der Primarschule

besuchte er die Kantonsschule in
Rreiburg sowie die Handels- und Verkehrs-
schule in Ölten. Nach einer Zimmermanns-
'ehre bildete er sich bei der Firma
Constantin von Arx zum Maurer aus. Beim Bau
des Kraftwerks Rupperswil-Auenstein holte
sich Vinzenz Geiser weitere Erfahrungen
i01 Tiefbau. Von 1944 bis 1946 treffen wir
'Tin an der Bauschule in Aarau. Als jungen
Bauführer finden wir ihn in verschiedenen
Rinnen in der Schweiz. Leider erlitt er
beim Bau der Betonstrasse am Ricken
einen schweren Arbeitsunfall, der ihn für das
weitere Leben behinderte. Ab I.Oktober
1956 stellte Vinzenz Geiser seine Arbeits-
kraft dem Kanton Solothurn als Bauführer
zur Verfügung und leitete viele Strassen-
bauten in diesem Kanton. Ausserberuflich
stellte er sich der Gemeinde Trimbach als
nebenamtlicher Bauverwalter zur Verfü-
9ung. Er war auch Mitglied der ausserpar-
lamentarischen Kommission für die Bera-
turi9 des kantonalen Normalbauregle-
ntents, Mitglied der kantonalen
Spitalbaukommission, Mitglied des regionalen Bau-
ausschusses für die Abwassersanierung in

der Region Ölten. Im Jahre 1960 begann er
seine Tätigkeit beim Kantonalen Bauamt,
Abteilung Gewässerschutz, in Zug. 1966
bezog er mit seiner Familie im Oberwihel
in Walchwil sein neues Heim. Ganz besonders

liebte er es, im Garten zu arbeiten.
Voller Stolz zeigte er seinen Besuchern die
mit Blüten und Früchten behangenen
Orangen- und Zitronenbäume. Schon bald
nach der Gründung des VTR arbeitete
Vinzenz Geiser bei den Fachprüfungen und
deren Organisation mit. Ganz besonders
schätzten lernten wir ihn aber erst in der
grossen Krise in unserem Verband, als die
Beziehungen zwischen Behörden und
Mitgliedern auf den Nullpunkt gesunken
waren. Ohne Geld, mit einem kleinen Häuflein
Unentwegter, warb er bei den Behörden
des Kantons Zug für Verständnis und
Unterkunft für den VTR. Dank seiner Konzi-
lianz und der Aufgeschlossenheit der
Zuger Amtsstellen konnten die Fachprüfungen

werden, was sie heute sind. Seit dieser

Zeit absolvieren Jahr für Jahr 70 bis
100 Kandidaten ihre Fachprüfungen in dieser

sympathischen Stadt. Bei den umfangreichen

Vorbereitungen für die Fachprüfungen

durften wir immer auf die wertvolle
Mitarbeit von Vinzenz Geiser zählen; dank

seinem grossen Bekanntenkreis bei Behörden

und Privaten sind uns viele Schwierigkeiten

erspart geblieben, sei es bei der
Rekognoszierung der benötigten Anlagen,
bei der Beschaffung der Unterkünfte für
die zahlreichen Experten oder die Organisierung

der Mahlzeiten. Auch die Fachkurse
in Aegeri sind unter grosser Mithilfe

des Verstorbenen entstanden und in in-
und ausländischen Fachkreisen ein Begriff
geworden. Dass er damit indirekt seinem
Kanton über das Grab hinaus gedient hat,
wollen wir dankbar vermerken. Trotz
seinem Leiden hatte er immer Zeit und
Verständnis für andere. Nie haben wir ein
Wort der Klage aus seinem Munde
vernommen, stets war er voller Mut und
Lebenswillen, und noch am Tage seines Hin-
schiedes war er voller Pläne für das
Kommende. Wir werden uns seiner voller
Dankbarkeit erinnern, die Erde möge ihm leicht
sein. RIP H. Leuenberger, Präsident VTR

Preiskommission VTR
Wenn diese Zeilen erscheinen, sollten die
neuen VTR-Preise für 1974 bereinigt sein.
Die Preiskommission und ganz besonders
die Firma Wirth in Buchrain haben für
unser Gewerbe viele Unannehmlichkeiten auf
sich genommen. Dass auch unsere Kunden

diese Institution schätzen, beweist das
kleine Dankschreiben, das wir hier ohne
Namensangabe veröffentlichen:

An die Preiskommission des VTR
XX, 10. 12. 1973

Tankreinigung vom 7. 9.1973

Sehr geehrte Herren,
Ihre Stellungnahme zu obiger Angelegenheit

hat mich gefreut. Ich werde die Firma
X bitten, mir auf der Basis des durch Sie

empfohlenen Ansatzes eine neue Rechnung

auszustellen. Für Ihre wohlwollende
Beurteilung und Ihre Bemühungen danke
ich Ihnen recht herzlich.

Mit freundlichen Grüssen P. B.

Urnwelttechnik (Schluss von Seite 31)
"ter, einen Durchflussmesser und ein

tlr>stellventil und eine automatische Tem-
Peraturkompensation. Die Messzeile benö-
'9* zum Betrieb keine Säuredosierung.
9mit entfallen die bei Geräten dieser Art

sonst notwendigen Arbeiten und Chemika-
'®n für die pH-Reduzierung. Das Sekun-
ar9erät, ein vollelektronischer Verstärker

!n stabilem Wandmontage-Gussgehäuse,
^t mit einem direkt in mg CI2/I geeichten

Hzeiger ausgerüstet und enthält ferner je
e'nen einstellbaren Minimal- und Maximal¬

kontakt. Das 0 20 (4 20) mA-Signal
eingeprägter Gleichstrom kann auch über
grössere Entfernungen mit normalen
zweiadrigen Leitungen, ebenso wie die Minimal-

und Maximalsignale auf den mit dem
Chlordurchflussmesser kombinierten
Anzeiger im Chlor-Control-Center übertragen
werden.

Raumluftüberwachung
Für zusätzliche Sicherheit empfehlen wir
die Verwendung des automatischen Chlor-

gaswarngerätes Detectachlor. Dieses Gerät

gibt ein Signal, sobald im Chlorraum in

irgendeiner Form ein Chlorleck entstanden
ist, und hat ausserdem ein Signal für seine
Eigenüberwachung. Diese beiden Signale
können optisch und akustisch ebenfalls im

Chlor-Control-Center angezeigt werden.

Kundert Ing. Zürich, AG für Verfahrenstechnik

und Automation, Postfach 234,
nH-ftnäP 7iirir.h Telefon 01 62 33 13
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